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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.

Amtlicher Teil,
Bekanntmachung

Di « Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den 13. Okt . l . Js .. nachmittags 4 Uhr.
in den Bürgersaal &eS Rathauses rur Sitzung
ergebenst etiigeladen.

Tagesordnung:
1. Vornahme der Ersatzwahlen für drei Mit¬

glieder des Magistrats . ^ ,
2.  Projekt betreffend die Herstellung des Faul-

bachkanals in der Friedrichst ratze und deren
Verlängerung durch das ehemalige Kasernen-
gelände von der Kirchgasse bis »nr Bleichstratze.
veranschlagt aus 140 000 Ji.  Ber . Bau -A.

8. Antrag auf Errichtung j« einer iieuen
hauptamtlichen Lebrerstelle an der kaufmänni¬
schen und gewerblichen Fortbildungsschule . Ber.
Org .-A . au

4. Desgleichen auf Umwandlung einer Lebrer-
stelle an der Mittelschule an der Stiftstrabe in
eine Mittelschnllebrerstelle . Ber . Org .-A.

8. Beschwerde Higsiser Pslasterermeister gegen
di« Verdingung von Pflasterarbeiten . Ber . Org .-A.

6. Wahl eines Mitgliedes aus der Zahl der
Jeld 'gerichtsschöffeil für den Vorstand in der Kon¬
solidationssache Wie sb a den-M «lonenber g. Ber.
Dabl -A. , . ^ ,

7. Anträgen des Stadtverordnete » E u l:
a ) ..Wie fteftt es mit der vor etwa zwei Mo¬

naten eliiscreichten Eingabe der Hairdlungs-
aehtlsen -Verbäiide wegen Einführung der
Sonntagsruhe ? "

b > ..Wie steht es mit der am 28. September
l. 3s . eiligereichten Eingabe der freien
Turnerschaft Wiesbadens um Ueberlaffung
einer städtischen Turnhalle an einem Abend
jeder Woche für ihre Damenabteilung ."

8. Antrag ans Errichtung zweier neuen Leh¬
rerstellen und einer neuen Lehrerinstelle an der
Volksschule an der Loreber Straße.

9. Desgleichen auf Bewilligung eines Beitrags
von 300 Ji  für die Wanderausstellung gegen die
Schund - und Schmutzliteratur.

10. Ankauf von Grundstücke » an der Mos-
b ach er Stratze.

11. Antrag des Magistrats , die Besetzung
einer Beigeordiieten -Stelle betreffend.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1911 . 31060
Der Vorsitzende

_ bei Stadtverordnetrn -Vcrsammlung.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬

schaden betr.
Die Gebäudebesitzer werden hierdurch er¬

sucht. Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung
ober Veränderung bestehender Gebäudeversiche¬
rungen . sowie Neuaufnahme von Gebäuden in
die Nasiauische Brandversichernngs -Anstalt für
das Jahr 1912 im Rathaus . Zimmer 42. in den
Vormittagsdienftstunden . bis zum 20. Oktober
b. Js . machen zu wollen.

Es bandelt sich um Gebäude -Ausnahmen vv„
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rund-
ganges mit Wirkung vom 1. Januar 1912 er¬
folgen sollen.
29618 Der Magistrat.

Städtische
2 L u g l i»  a s - M i l ch- A n st a l t.

Triukiertige Säuglingomilch die Tagcsvor-
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter aui das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcftellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Pokillinik , Helenenstr . 21.
2. in der Augeiiheilanstalt für Arme , Kavcllen-

straße 32, . ■
3. im Ebriitlichen Hospiz . Oraniemtrave o3,
4. in Sem Hoiviz zum hl. Geist , Friedrichstr . 24.
5. in der Drogerie Schlemmer , W - ltendstr . 36.
6. in der Kaffeeballe . Rarktstr . 13, ,
7. bei Kaufmann M . Rathgeber . Moritzitr . 1,
8.  in der Kripve. Gustav-Rdolfstr. 20/22.
9. in der Paulilicnstiftung , Schieritcinerstr . 31.

10. in der Sveisehalle ..Blaues Kreuz , Sedan-
vlatz 8,

11. in dem Stadt . Krankenhaus . Schwalbacher-

12. !>r ^ dcin " ' Stäbt . Schlachthaus , Schlachthaus-
stratzc 57 und

13. in dem Wöchnerinucn -Aivl , Schone Auf¬
sicht 34. . .
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attcften erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstrabe 1/3 ) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Plätter erhalten die Milch gegen
Einlendnng dek ärztlichen Atteites bei der Saug-
lingsmilchanstalt , Schlachthausstrabe 24 frei ins
Haus geliefert , und zwar:

Nr . l der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasche : Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Psg . kür die Flasche : Nr . III der Mischung
»um Preise von 14 Pfg . für die Flasche : Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Pfg . für die
Flasche.

Wiesbaden , 28. Avril 1911. Der Magistrat
Bekanntmachung.

Ter Taglöhuer Joses Egenolf . geboren am
11. Dezember 1873 zu Oberjosbaeb , zuletzt Blcich-
stratze 34 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , so daß diese aus öffentlichen Mit¬
teln unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen uni Mitteilung seines Aufent¬
halts . 31061

Wiesbaden , den 7. Oktober 1911.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit rur öffentlichen Kennt¬

nis , daß die städtischen Gartenanlagen am
RSinertor , zwischen Coulinstratze und Schub
berg in der Zeit vom 1. Avril bis 3V Septem¬
ber j . Js . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens sechs Uhr , und vom 1. Oktober bis 31
März i. Üs . von Eintritt der Dunkelheit bis
morgens 8 Uhr für jeden Verkehr abgeschlossen
werden.

Wiesbaden , den 4. September 1911.
31058 Der Magistrat.

Beknn » tinachitt«g.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wirb ersucht:

I . des Schlossers Georg Berghof . gcb am
20. 8. 1.- 71 zu Wiesbaden . - 2 des Tag-
lohnecS Joh Bickcrt , geboren am 17. 3. 18o>>
z» Schlitz. — 3. der ledigen Dicnilmagv Knroltne
Bo » , gcb. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünster—
4 der ledig . Dienstmagd Anna Bongart ;, gcb.
am 4. 3 ls87 zu Mainz . — 5. Auguste Brande, ;,
gcb. am 28. l . l'89l zu Speyer . - 6. der ledigen An-
tonictta Bruisma , geb. am 7. 10. 1886 zu
Grafenhagc . - 7, des Buchhalters Karl Buch,
geb. am 29. 4. 1880 zu Nicderhofheim . — 3. Ge-
chicdcnc Ebcfrau Albert tzonradi . Lina gcb.

RoNt. gcb. am 11. 12. 186. zu Wehen. - 9. des
Taglöhncrs Peter Decker , geb. am 22. Januar
1874 zu Bielefeld — >0. des Taglöhncrs Albert
Dietrich, geb. am 24. >1. 1870 zu Gräfeudornau.
— II. des MüblenbauerS Wilh . Fayh , geb. am
9. Januar 1868 zu Oberoffleiden. ~ 12. des Tag-
löbiicrs Wilhelm Froh » , geboren am 7. 'August
1866 zu Springen . — io . des Tagiohilers Max
Gaevet , geboren am 22.. 6. 1876 zu Brieg. —
14. des Fuhrmanns Wilhelm Gruver . geboren
am 27. 5. 1864 zu Eschcnhahn . — 13. Klara
Hermann , gcb am 31. 3. 1889 zu Wiesbaden. —
16 . der ledigen Magdalene Hönig , gcb. am 21.
11. 1879 zu Heidelberg . - 17. August Hoff-
mann , geboren am 2. 2, 1867 zu Nürnberg.
— 18. Josef Hundler , geb. am 9. II . 1881
zu Görsroth . — 19. Rich . John , Ww gcb. am
27. 1879 zu Biebrich . - 20 . des Taglöhners
Karl Junker , geb. am 5. 12. 1878 zu Limbach.

21. August Keim . gcb. am '29. 3. 1873 zu
Bierstadt . — 22. des Schlosicrgchilfen Wilh . K leeS,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bkfsenback. — 23. der ledige»
Anna Klein , geb. am 25. 2. 1832 zu Ludwigs-
Hafen. — 24. des Kutschers Ernst König , geh.
am 30. September 18s3 zuWiesbaden . — 25. des
Sattlers Franz Krichcl , geboren am 4. 12. 1879
zu Aachen. — 26 . Josef Kubicki , gcb. an; .5. 3.
1878zuGnescn . - 27 . Albert Küppers , geb.am17 .I2.
1865zu Königswinter . — 28 Christian Küster , gcb-
am 7. 1. 1875 zu Düsseldorf — 29. des Glasrcinigcrs
Heinrich Kuhmaun , gcb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
30. der Plätterin Anna Kujat , geboren am 15.
10. 1876 zu Sommin . — 31. des Kürschners Otto
Kunz , gcb. 6. 9. 18«3 zu Aussig. — 32. desReftau-
ratcurs Adam Lapp . geb. am 1. Scpt 1881 zu
Weisel. — 33. des Reisenden Bruno Leitzner . gcb.
am 23. 11. 1866 zu Raußc . — 34. des Taglöhncrs
Adolf Lewalter , gcb. am 19. September 1873
zu Wembach . — 35. Gisela Löver, . gcb. am
6. Mai 1878 zu Naumburg . — 36. des Tapeziercr-
gehilicn Wilh . Maybach , geb. am 27. März 1874 zu
Wiesbaden . — 37. der icd. Ludiska Marschall,
gcb. 24. 11. 1877 zu Baucrbach . - 38. Katharina
Metz , gcb. am 25. Nov . 1875 zu Obcrfischbach. —
39. Jakob Minicker , gcb am 2. 3 1879 zu
Biebrich . — 40 . des Rhabanus Nauheimer,
geboren am 28, August 1874 zu Wrukel. -
41. des Taglöhncrs Anton Ott, geb. am 12. 9
1865 zu Fraueiistciii . — 42 . Georg Ott , ge¬
boren am 26. Mai 1879 zu Ems . — 43. Helene
Rau , geb. am 7. 4 1891 zu Wiesbaden. —
44 . des Kaminbauers Wilhelm Neicharst , ge¬
boren am 26. Juli 1853 zu Aschersleben.
— 45. des Tapezicrcrgchilfen Otto Rcitzner,
geboren am 3. März 1885 zu Altenau . —
46 . Dicirstmagd Berta Utühmling , gcb. am 30. 5.
1884 zu Ncuwandrum . — 47 . Wilhelm Schilling,
geb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden . — 48 . des Installa¬
teurs Hetur . Schmiever »geb am 17. März 1872 zu
Krotzingen . — 49. Maria Schmidt , geboren
am 10. 2. 1886 zu Heiler . — 50. Anna
Schneidereit , geb. gm 27. - 12. 1881 zu Albau.
— 51. der led. Karoline Schäffler , gcb. 20. 3.
79 zuWcilinünstcr - — 52 . des Kutschers Max Schön-
banm , gcb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. —
53. der Witwe des Heinrich Schwarz , Auguste
geb. Heuß , gcb. am 18. Juni 1875 zu Hochheim. -
54 . des Taglöhncrs Peter Spitzner , geboren am
8. Februar 18 0 zu Schiersfeld . — 55. Emil
Ueberle, geboren am 5. 3. 1835 zu Heidel¬
berg . ' — 56. der ledigen Elise Ulrich , gcb. am 8. 2.
1882 zu Biebrich . — 57. Johann Belte , geb. am
31.  7 . 1872 zu Karlruhe. — 58. des Taglöhners
Christ. Vogel , geboren am 9. September 1868 zu
Weinberg . — 59. der Luise Bölter , gcb. am 3. 3.
18»2 zu Marburg. - 60. der Dicnstmagd Paula
Walter , gcb. 7. 9. 1888 zu Frankfurta. M. —
61 . der Büffetiere Marie Weischedel , gcb. am
8. Sepl . 1894 zu Mainz. — 62. des Taglöhncrs
Karl Wetzel, geb. am 9. 11. 1863 zu Horhausen.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911. (31058
Ter Magistrat . Armciiverwaltuiia

Gewerbcgerichtswabl.
Zur Vornahme der Wahl werden

a . die Arbeitgeber
auf Montag , den 13. November l . Js ., von 10 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittag,

b . die Arbeitnehmer
aus Dienstag , den 14., Mittwoch , de» 15. und
Donnerstag , den 16. November l . Js ., von 4 bis
8 Uhr abends eingeladen.

Die Wahl findet im Stadtverordnetensaal des
Rathauses , Zimmer Nr . 30, statt . Sie ist un¬
mittelbar und geheim . Das Wahlveriahren
regelt sich nach -den Grundsätzen der Verbalstlis-
wahl mit gebundenen Listen . Es kann ber Mel¬
dung der llnalltigkeit der Stimme nur tut un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt werden , die
beim Magistrat in der Zeit vom 16. bis 31 . Juli
l. Js . eingereicht worden lind.

Das Wahlrecht wird in eigner Person durch
verdeckten Stimmzettel ohne Unterschrift aus¬
geübt . Die Stimmzettel müssen von weißem
Papier sein , dürfen kein anderes Kennzeichen
an fick tragen und sind von den Wählern in
einem von Anitswegen zur Verfügung gestellten
Umschläge, der kein Kennzeichen haben darf , ab-
zugeben . .

An der Wahl können kick als Wähler nur
solche Personen beteiliigen . die in den Wähler¬
listen eingetragen sind . Die Anmeldebescheim-
gunge » sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorzulegen.

Im Interesse der Wähler und eines unge¬
störten Wablaeschäkts ersucke ick die A ^ crt-
nebmer möglichst schon am Dienstag und Mitt¬
woch zu wählen.

Wiesbaden , den 8: Oktober 1911.
Der Vorsitzende des Wahlausickuffes:

31060 gez . Borgmann.

Bekanntmachung.
Nachdem die Sperrung der Wilhelmstratze für

den Fuhrverkehr aufgehoben ist . tritt 8 4 der
Akziseordnung wieder in Krast.

Die Vorführung akzisepsllchtiser Gegenstände-
bat daher bei Vermeidung der aus den § 8 28 und
29 gen . Ordnung sich ergebenden Nachteile wieder
aus den daselbst bezeichneten Stratze » »u ge¬
schehen.

Wiesbadeu . den 4. Oktober 1911.
31234 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcr-

monate — Oktober bis einschließlich März — um
10 Uhr vormittags . o,31,284Städt . Akzise-Amt.

Städtisches Leihhaus.
Die GeschästSstuiiden im städt . Leihhaus sind

wie folgt:
Für Versatz von Pfändern und Verlänge¬

rungen von Pfandscheinen : vormittags 8 bis
10 Uhr und nachmittags 2 bis 3 Ubr.

Für Auslösung von Pfändern : vormittags
8 bis 12 Ubr und nachmittags 2 bis 5 Ubr
(beziv . im Winter bis zum Eintritt der Dunkel¬
heit ) .

Insbesondere bringen wir zur Kenntnis,
daß Pfandscheine nur noch spätestens am Verfall¬
tage . und wenn dieser ein Sonn - oder Feiertag
ist. an dem vorhergehenden Werktage , in den
odigen Geschäftsstunden verlängert iverden
können.

Am 1. und 3. Mittwoch jeden Monats ist das
Leihhaus nachmittags für Versatz und Aus¬
lösungen geschlossen. In dieser Zeit , sowie auch
autzer der obengenannten Versatzzeit , nehmen die
Taxatoren die Versatzstückc in ihrer Wohnung
entgegen und zwar:

Goldsachen etc . : Goldarbeiter Klee,  Häf-
nergasle 13,

Kleider , Wäsche etc . : Schneidermeister Rei-
n i n a e r,  Mauergasse 14.
31052 Städtische Leihhausvrrwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe an der Platter-

stratze und auf dem Südfriedhof befindlichen Ka¬
pellen (Trauerballen ) iverden zur Abhaltung
von Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und zu diesem Zwecke im Winter
aui städt . Kosten nach Bedarf gebeizt : die gärt¬
nerische oder sonstige Ausschmückung der Kapellen
wir stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt al¬
leinige Sache der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapellen zu Trauerfeierlichkeiten ist recht¬
zeitig bei der zuständigen Friedhofsverwaltung
anzumelden , welche alsdann dafür sorgt , datz
diese Räume zur bestimmten Zeit für den
Trauerakt frei sind.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911.
81050 Die Friedbofsdevntation.

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor dem
„Alten -", dem „Nord -" und dem „ Südfriedbos ".

Die Verlosung und Anweisung der
Stände zum Verkauf von Blumen und Krän¬
zen an den durch Bekanntmachung des
Herrn Polizeipräsidenten dahier vom 17. 10.
1905 freigegebenen Vcrkaufstqgen , und zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und Aller-
seelentages;

2. anläßlich des evangelischen Totenfestes;
3- am Tage vor Weihnachten,

findet wie folgt statt:
am Mittwoch , de » 25. Oktober 1911, nach¬
mittags 4 Uhr am Nordfrie - hofe , und am
Freitag , den 27. Oktober 1911, nachmittags

4 Uhr am Südfriedhose.
Die Standplätze haben durchweg je 3 Me¬

ter Front . Das Standgeld beträgt für den
lausenden Frontmeter 20 Pfg . und ist sofort
nach der Auslosung zu entrichten . Es werden
nnr hiefige Gärtner , Blumenhändler oder
-Händlerinnen unter der Bedingung , daß sie
den Platz nur selbst besetzen , zugelassen . Von
den Zugelassenen nicht selbst besetzte Stand¬
plätze fallen an die Verwaltung zurück , ohne
daß ein Anspruch auf Zurückzahlung des
Standgeldes daraus erwächst . 31284

Wiesbaden , de» 5. Oktober 1911.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das Städtische Kran¬

kenhaus in der Zeit vom 1. November 1911 bis
31 Oktober 1912 erforderlichen Kartoffeln , und
zwar : ca 109 000 Kg. Svcisrkartosseln , ca . 10 000
Kilogramm Mauskartosfeln . soll im Snbmissions-
wege vergeben werden . Reflektanten wollen ihre
Offerten , vostmäßig versiegelt und mit der Auf-
schrift : „Offerte für Kartoffellieferung 1912"
versehen , bis zum Eröftwungstermin . Montag,
de» 23. Oktober 1911, vormittags 10 Uhr . in dem
Bureau des Krankenhauses abgeben . woselbst auch
die Liefernngsbedi »gu »gen , welche vorher einzu-

Jehen und zu unterschreiben sind , offen liegen.
Der Offert « sind Probekartoffeln beizufüge ».
Später eingehende Offerten iverden nicht be¬

rücksichtigt.
Wiesbaden , den 6. Oktober 1911.

31233 Städtisches Krankenhaus . /

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

Rambach.
Bekanntmachung.

Di « Aufnahme des Personenstandes für die
Einkommensteuerveranlagung pro 1912 ist auf
Montag , den 18. Oktober d. I .. festgesetzt . -

Es wird den Haushaltungsvorständen im
Laute der nächsten Woche ein Formular der
Haushaltungslistcn zur Ausfüllung nach dem
Stand der Hansbaltung am 16. Oktober d. Js.
zugehen.

Nach 8 23 des Einkomniensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni IM
ist jeder Besitzer eines beivohnten Grundstücks
oder dessen Vertreter verpflichtet , der mit der
Aufnahme des Personenstandes betrauten Be¬
hörde , die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen . Berufs - uird Erwerbsart.
Geburtsort . Geburtstag und Religionsbekenntnis
anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Haus¬
besitzern oder deren Vertreter die erforderlickie
Auskunft über die zu ihrem Hausstände ge¬
hörenden Personen einschl . der Unter - und
Schlafstellenmieter zu erteilen.

Wer die in Gemäßheit des 8 23 von ihm er¬
forderte Auskunft verweigert oder ohne genügen¬
den Entschludigungsgrund in der gestellten Frist
garnickt oder unvollständig erteilt , wird mit
Geldstrafe bis zu 300 Mark bestraft.

Rambach . den 6. Oktober 1911.
Der Bürgermeister:

31239 Mo rasch.

Bekanntmachung.
Die Hausiergewerbetreibenden der Ge¬

meinde Rambach , welche im Jahre 1912 ein
Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen,
iverden hierdurch anfgefordert , unverzüglid
und zwar spätestens bis zum 15. Oktober
d. Js . bei der Ortspolizeibehörde hierscM
schriftlich oder mündlich den Antrag auf Er°
Teilung ber dazu erforderlichen Wanderge-
werbescheine für das Kalenderjahr 1912 zu
stellen . Nur bei Einhaltung dieses Termw»
kann mit Sicherheit daraus gerechnet werde «,
daß die beantragten Wandergewerbe - bez« -
Gewerbescheinc bis spätestens den 1. Januar
1912 bei der Gemeindekasse in Rambach zur
Einlösung bereit liegen , während bei spät ^ „
Antragstellnng infolge der großen Menge der
ausznfertigenden Scheine die Fertigstellung
bis zu dem gedachten Termine sich in de«
meisten Fällen nicht ermöglichen läßt . )

Rambach.  den 21. Sept . 1911.
31239 Der Bürgermeister-

Sonnenberg.
Auslegung der Jagdpachtverteil » ngsl0 >c.

Die Jagdpachtverteilungsliste des genieß
schaftlichen Jagdpachtbezirkes Sonncnver»
(Feld - und Waldjagd ) für das RechuungsE
1911 liegt vom Dienstag , den 10. Oktober 19- '
ab zwei Wochen lang zur Einsicht der In " '
essenten auf der Bürgermeisterei in
ncnberg offen.

Dieses wird mit dem Ansügen verorsen
licht , daß Einsprüche gegen die Gültigkeit u
Vollständigkeit dieser Liste binnen öwei rä¬
chen nach Beendigung der Auslegung aus «
Bürgermeisterei anzubringen sind.

Sonncnberg , den 29 . September 1911> |
31238 Der Jagdvorsteher:

B uchclt , Bürgermeister

Bank fOr Handel und Industrie« »>«« Wiesbaden*,wn wiener
(Darmstädter Bank) Wiesbaden , Taunusstrasse 9. Tel . 123
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